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VII.

Handschriftenschätze Spaniens.
Bericht über eine im Auftr.age der k.aiserlichen Akademie der Wissenschaften

in den Jahren 1886—1888 durchgeführte Forschungsreise.

Von

 Dr. Rudolf Beer,
Amanuensis der k. k. Hofbibliothek.

Escorial.

134. * Biblioteca del Real Monasterio de San Lorenzo.

Die im Nachfolgenden gegebenen bibliographischen Daten
halten sich innerhalb der in der Einleitung angedeuteten Grenzen.
Aetenstücke und Briefe wurden nur ausnahmsweise berück

sichtigt; eine erschöpfende Darstellung, namentlich des hand
schriftlichen Materials auf diesem Gebiete wird erst nach ent

sprechender Durchforschung der einschlägigen zahllosen Acten
 im Archiv zu Simancas (Papeles de Estado, Obras y Bosques,
Casa Real etc.) möglich sein. Von den gedruckten Autoren
ausgaben wurden nur solche berücksichtigt, bei denen eine
Escorialhandsehrift ausschliesslich oder doch vorzugsweise zur
Grundlage diente.

A. Handschriftliche Angaben.

I. Eigentliche Kataloge.

l a . Das Handexemplar Philipps II. Zuerst erwähnt bei

Fray Juan de Gerönimo, Libro de Memorias (vgl. weiter unten)
fol. 68 der Handschrift, wo von dem catälogo, que entregö Juan
Gracian, secretario de Su Magestad, die Rede ist. Ferner be
richtet Fray Juan Siguenza, Tercera parte de la historia de
la orden de San Gerönimo, Madrid 1605, von diesem Indice,
welcher in der Bibliothek ,como prenda importante' aufbewahrt
wird. Das Vorhandensein dieses Index wird später bestätigt
von Claudius Clemens, Musei sive bibliothecae . . . exstructio,

Lugduni 1635, p. 531, sowie von Francisco de los Santos, De-
scripciön breve etc., Madrid 1667, p. 111, Alvarez Fernando
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